
Suchergebnisse: Königsbau der Residenz

1826 – Der Königsbau der Residenz entsteht

München-Graggenau * Auf der Nordseite des Max-Joseph-Platzes entsteht der Königsbau der

Residenz.   Als städtebauliche Aufgabe verbleibt für Leo von Klenze die Südseite des Platzes, die

durch die wenig repräsentative Seitenfassade des Palais Toerring-Jettenbach gebildet wird. Das

spielte auch lange Zeit keine Rolle, da diese Seite dem Friedhof des

Franziskanerklosters zugewandt war.  Mit der Neugestaltung des Toerring-Palais will König

Ludwig I. aber nicht nur den Platz verschönern, sondern auch die der königlichen Wohnung

gegenüberliegende Front ästhetisch aufwerten. Diese Investition kann aber dem Grafen weder

zugemutet noch aufgezwungen werden.

April 1826 – Wegen des neuen Königsbaues der Residenz entfällt die Exerzierstätte

München-Graggenau * Der ganze Streit um die Belästigungen durch das Militär wird durch eine

Anweisung König Ludwigs I. hinfällig, der wegen des neuen Königsbaues der Residenz&nbsp;der

Artillerie&nbsp;den Max-Joseph-Platz&nbsp;als Exerzierstätte&nbsp;entzieht.
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